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www.erismannag.ch

Natur- und Landschaftsschutzkommission
Boniswil, aus dem Jahresbericht 2017
Ende 2006 hatte der Gemeinderat die Natur- und 

Landschaftskommission eingesetzt. Sie setzt sich 

aus Mitgliedern unterschiedlicher Interessengrup-

pen zusammen (Gemeinderat, Landwirtschaft, 

Jagd- und Forstwirtschaft, Naturschutz) und soll 

ein Bindeglied zur Dorfbevölkerung darstellen. 

Aktuell sind in der Kommission vertreten: Rai-

ner Sommerhalder, Gemeinderat, Peter Holliger, 

Landwirt, Kilian Ziegler, Forstwart, und Dr. Markus 

Haller, Präsident, vom Verein Natur und Umwelt 

Boniswil. 

Ziel der Arbeit in der Natur- und Landschaftskom-

mission ist es, die Naturwerte in Boniswil zu erhal-

ten und zu fördern. Dies geschieht auf Grundlage 

der gültigen Bau- und Nutzungsordnung bzw. der 

darin enthaltenen Liste der gesetzlich geschütz-

ten Objekte. Es soll gewährleistet werden, dass in 

einem Pflegeturnus von rund 6 Jahren der öko-

logische Wert von Hecken, Einzelbäumen oder 

Trockenstandorten beurteilt und wenn notwendig 

Pflegemassnahmen vereinbart werden. Sehr be-

hilflich ist dabei das im Herbst 2017 auf Antrag 

der Kommission angeschaffte Inventartool Locus. 

Die Pflege obliegt dem Grundeigentümer. Die 

Natur- und Landschaftskommission hilft mit, die 

Pflege zu organisieren und den Zustand der Ob-

jekte im Auge zu behalten. So hat die Kommission 

auch im vergangenen Jahr die Pflege von diversen 

Hecken unterstützt. Anlässlich eines ganztägigen 

Rundganges wurde weiterer Handlungsbedarf 

festgestellt. Zum Teil hat der Forstbetrieb Rieten-

berg die notwendigen Unterhaltsmassnahmen an 

den Hecken entlang der Gewässer im Auftrag des 

Kantons bereits ausgeführt (Bachunterhalt).

Die seit mehr als 30 Jahren erhobene Brutvogel-

statistik zeigt klar, dass entlang des Aabachs die 

Brutvögel praktisch verschwunden sind. Auf Vor-

schlag der Kommission haben sich deshalb die Ge-

meinderäte von Boniswil und Seengen dafür ein-

gesetzt, dass der Aabach während der Brutzeit in 

den Monaten April, Mai und Juni für Wasserfahr-

zeuge aller Art gesperrt werden soll. Ab Juli kann 

dann dem Boots- und Standup-Paddel-Vergnü-

gen wieder gefrönt werden. Dieses Anliegen der 
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beiden Gemeinden ist noch beim Kanton hängig.

Der Gemeinderat ist für die fachmännische Arbeit 

der Kommission zu Gunsten von Natur und Land-

schaft sehr dankbar.

Lotsendienst, wie weiter?
Vor knapp 20 Jahren wurde in Boniswil der Lot-

sendienst über die Seetalstrasse eingeführt. In-

itiiert und betrieben wurde er von Eltern von 

Kindergartenkindern und Schülern der 1. und 2. 

Klasse, die oberhalb der Hauptstrasse wohnten. 

Sie hatten sich zur Arbeitsgruppe sicherer Schul-

weg AgsS zusammengeschlossen. 

Die Gemeinde und die AgsS haben den Lotsen-

dienst seinerzeit in einem Vertrag geregelt. Die 

Gemeinde übernimmt die Kosten für die Ausbil-

dung, Ausrüstung und für die Entschädigung der 

Lotsen (Fr. 14‘400.– pro Jahr). Die AgsS ist besorgt 

für die Rekrutierung der Lotsen. Wenn der AgsS 

nicht mehr in der Lage ist, die Lotsen zu stellen, 

wird der Lotsendienst gemäss Vertrag eingestellt.  

Schon seit einigen Jahren sind die Lotsenhel-

ferinnen nicht mehr betroffene Eltern. Andere 

Helferinnen haben sich zu diesem Einsatz bereit 

erklärt. Nun ist es aber so, dass die bevorstehen-

den Abgänge bei den Lotsen nicht mehr ersetzt 

werden können. Spätestens ab den Sommerferien 

stellt sich die Frage, ob und wie der Lotsendienst 

weitergeführt werden soll. Zurzeit besuchen vier 

Kinder westlich der Seetalstrasse den Kindergar-

ten und die 1. und 2. Klasse Primarschule.

Der Lotsendienst hatte sich im Dorf schnell eta-

bliert und war in der Bevölkerung unumstritten. 

Inzwischen haben sich die Voraussetzungen et-

was verändert. Einerseits müssen die Kinder nicht 

mehr zusätzlich auch noch die Bahn überqueren 

und die Mittelinsel beim Fussgängerübergang 

wird dieser Tage nochmals beträchtlich verbrei-

tert, andererseits hat der Verkehr, insbesondere 

der Lastwagenverkehr, noch mehr zugenommen. 

Der Gemeinderat will in der zweiten Märzhälfte 

das weitere Vorgehen mit allen Betroffenen (El-

tern, Schule bfu usw.) besprechen.

Nährstoff-Pufferzonen Entlang der Reser-
vatsgrenze
Der Gemeinderat Boniswil verlangt die gesetz-
liche Einführung
Das Boniswiler Ried ist das grösste Flachmoor im 

Aargau und wegen seines Reichtums an seltenen 

Pflanzen und Tieren von nationaler Bedeutung. 

Der langfristige Schutz ist jedoch nicht garantiert. 

Ein Problem besteht im Übergangsbereich zum 

intensiv genutzten Kulturland. Dieses kann bis 

unmittelbar an die Reservatsgrenze mit Mistwurf 

und Jauche gedüngt werden. 

Das kantonale Baudepartement nahm kennt 

die Problematik. Aufrufe der Sektion Natur und 

Landschaft an die Landwirte für freiwillige Be-

wirtschaftungsvereinbarungen blieben ebenso 

erfolglos wie die Kaufsangebote des Kantons an 

die Grundeigentümer von betroffenen Parzellen 

und das Vorhaben einer freiwilligen Landumle-

gung zur Schaffung einer Pufferzone. Nun hat der 

Gemeinderat dem Kanton den Antrag gestellt, es 

seien die notwendigen Nährstoff-Pufferzonen auf 
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pflege
privatgmbh

Neukom Ingenieurbüro AG Oholten 3, 5703 Seon

E-Mail: info@neukom-bauing.ch Telefon: 062 777 10 40 
Website: www.neukom-bauing.ch Telefax: 062 777 28 43 

www.bikeclub-ag.ch

Präsentation des neuen  

www.district12.ch
Aarauerstrasse 19 - 5734 Reinach AG 

Bike-Saison Start - 3. März 2018

10 %
Rabatt

Festzelt mit Unterhaltung

Cris Rellah (Live)

Autogrammstunde mit der 

amtierenden Weltmeisterin 

Kathrin Stirnemann

Plausch Ausfahrten mit Kathrin 

        und  
(Ex-Nati Trainer)Beat Stirnemann

Testbikes 
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dem Gesetzesweg, d.h. mit einer Ergänzung des 

Hallwilerseeschutzdekretes, zu errichten.

Leutwilerstrasse-Wandfluhstrasse; keine Be-
schränkungen für Sattelschlepper
Nachdem immer wieder entsprechende Beobach-

tungen an die Gemeindebehörde herangetragen 

worden sind, ist der Boniswiler Gemeinderat, auch 

im Namen der Behörden von Leutwil und Zetz-

wil, Ende 2014 beim kantonalen Baudepartement 

vorstellig geworden. Die Boniswiler Regierung 

machte darauf aufmerksam, dass offensichtlich 

Sattelschlepper, wohl um LSVA zu sparen, mit dem 

Navi von Boniswil über Leutwil und die Wandfluh-

strasse nach Zetzwil gelenkt werden. Die Strassen 

seien aber nicht für solche Fahrzeuge ausgelegt. 

Die Strassenränder brechen ab, die Strassen sind 

zu steil und vor allem die Kurven viel zu eng. Dies 

führe immer wieder zu Verkehrsbehinderungen. Es 

seien sogar Liegenschaften entlang der Strasse in 

Mitleidenschaft gezogen worden, Vordächer wur-

den abgerissen und Gartenmauern umgefahren. 

Die drei betroffenen Gemeindebehörden haben 

vorgeschlagen, die Länge der Lastwagen auf die-

ser Strecke auf 12 m zu beschränken und auch 

ihre Gewichte zu limitieren. Der Kanton wurde 

ersucht, eine entsprechende Signalisation in beide 

Richtungen zu prüfen. 

Nun liegt der Bescheid des Kantons vor. Betref-

fend die Strecke Leutwil-Zetzwil verweist er auf 

eine Verkehrszählung aus dem Jahre 2010, welche 

eine Verkehrsbeschränkung nicht rechtfertige. 

Erst nachdem sämtliche Sanierungsmassnahmen 

auf der ganzen Streckenlänge beendet worden 

sind, hat das Baudepartement nun auch Messun-

gen Ausgangs Boniswil Richtung Leutwil vorge-

nommen. Dabei sei festgestellt worden, dass diese 

Strecke durchschnittlich nur von zwei bis drei Sat-

telschleppern pro Tag befahren werde. So wenige 

Fahrzeuge auf einer ohnehin unterdurchschnitt-

lich befahrenen Kantonsstrasse rechtfertigten 

keine Einschränkungen des Lastwagenverkehrs. 

Dabei handle es sich ausschliesslich um Fahrzeu-

ge mit Schweizer Kontrollschildern. Es sei somit 

möglich, dass es sich um regionalen Zulieferver-

kehr handle.
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HAERRY & FREY AG
GLASTECHNIK
SPIEGEL

www.glas-haerry.chClevere Lösungen aus Glas!

NEUE AUSSTELLUNG

Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag
07.30 – 11.30 Uhr
13.15 – 17.00 Uhr

Freitag
07.30 – 11.30 Uhr 
13.15 – 15.30 Uhr

Samstag und ausser-
halb Öffnungszeiten:  
nach telefonischer  
Voranmeldung

Glasduschen  |  Wintergärten  |  Glastüren 
Sitzplatzverglasungen  |  Glasgeländer

Haerry & Frey AG
Widenmatt 2
CH-5712 Beinwil am See
Telefon 062 765 04 04

 

HFB_Dorfheftli_134x198_NeueAusstellung.indd   1 02.02.18   08:24

Tel. 062 777 27 27

Öffnungszeiten

Mo-Fr  17.00-19.00

Sa        09.30-12.00

             13.30-15.30

Erleichtert Ihren Haushalt!

Seetalstrasse 193/3  -  5706 Boniswil  -  info@haushaltapparate-leibundgut.ch

Ihr Spezialist für

M.  079 829 10 10 
Erleichtert Ihren Haushalt!

Leibundgut    Haushaltapparate

WA GL4 E300
Mit ÖkoMix-Technologie im 
Gerät wird jede Masche, jede 
Faser und jeder Faden in emp-
findlichen Kleidungsstücken 
gereinigt und gepflegt. 

WTb 4212 Winothek
Die Temperaturen lassen sich im 
unteren Bereich zwischen +5°C und 
+7°C, im oberen Bereich zwischen 
+16°C und +18°C einstellen, dazwi-
schen ergibt sich eine Temperatur-
schichtung. Fassungsvermögen 200 
Bordeauxflaschen (0,75 l)
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Vereinsnachrichten

Boniswil-Seengen Basket
Basketball Damen: Donnerstag, 19.30 bis 21.00 Uhr, MZH 
Seengen; Samstag, 10.30 bis 12.00 Uhr, Turnhalle Bonis-
wil. Basketball Damen-Plauschteam: Dienstag, 19.00 bis 
20.30 Uhr, MZH Seengen. Basketball Herren: Montag, 
20.30 bis 22.00 Uhr, MZH Seengen; Dienstag, 20.45 bis 
22.00 Uhr, Turnhalle Boniswil; Freitag, 20.00 bis 22.00 
Uhr, Turnhalle Boniswil. Basketball Junioren U17: Freitag, 
19.00 bis 20.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. Basketball Mixed 
U13: Freitag, 18.00 bis 19.00 Uhr, Turnhalle Boniswil.  Bas-
ketball Mixed U9: Dienstag, 17.00 bis 18.00 Uhr, Turnhalle 
Boniswil. Infos: www.boniswilbasket.ch

Damenturnverein
Jeden Donnerstag von 20.15 bis 21.45 Uhr, ausser Ferien. 
Infos: Claudia Baumann, Tel. 056 667 14 60 oder www.
stvboniswil.ch/dtv

Feuerwehrverein
Ehemalige Angehörige der Feuerwehr Boniswil-Hallwil 
sind in unserem Verein herzlich willkommen. Infos: Eugen 
Peter, 062 777 26 74, eugen.peter52@bluewin.ch

Förderverein Steinzeitwerkstatt Boniswil
Neu: jeden 1. Sonntag im Monat  von 13.30 bis 16 Uhr 
geöffnet. Vorführungen von steinzeitlichen Techniken, 
einzeln oder in Gruppen (mit Apéro möglich) durch Max 
Zurbuchen, Prähistoriker. Anmeldung: Tel. 079 562 34 86 
oder unter www.steinzeit-live.ch

Frauenturnverein
Infos: Elsbeth Gloor, Tel. 062 777 28 08

Frauenverein
Babysitting-Vermittlung: Jugendliche (ab 13 J.) mit 
SRK-Ausweis freuen sich über Anfragen. Kontakt: Silvia 
Schmid, 062 777 68 68, ss.schmid@bluewin.ch. Kontakt 
und Infos FVB:  Karin Negri, Alte Seetalstrasse 1, 5706 
Boniswil, 062 893 02 84, k.negri@cdag.ch

Gemeindebibliothek
Jeden Donnerstag, 16.30 bis 19.00 Uhr, ausser Ferien. In-
fos: Yvonne Hunziker, 062 777 02 45

Genossenschaft Fernsehanlage Boniswil, GFB
Ihre erste Ansprechperson in sämtlichen Belangen: Mo-
nika Zürcher, 079 720 00 86, gfboniswil@hispeed.ch. 
Angebote der UPC, technische Auskünfte, bei Störungen: 
TV – Hi-Fi – Video U. Baumann AG, Urs Baumann, 062 
777 55 77

Gewerbeverein Seetal
Infos: www.gv-seetal.ch, info@gv-seetal.ch. Präsident 
Martin Bolliger, Telefon 079 320 07 36

Jugi Knaben und Mädchen
Jugi 1. und 2. Klasse gemischt: jeden Montag von 17.45 bis 
18.45 Uhr, ausser Ferien. Infos: Sonja Rohr, Tel. 079 272 13 
20. Jugi 3. bis 5. Klasse Knaben: jeden Dienstag von 18.15 
bis 19.15 Uhr, ausser Ferien. Infos: Adrian Holliger, Tel. 079 
442 81 78. Jugi 3. bis 5. Klasse Mädchen: jeden Mittwoch 
von 19.00 bis 20.00 Uhr, ausser Ferien. Infos: Andrea Hol-
liger, Tel. 079 237 46 84. Jugi Oberstufe Mädchen: jeden 
Donnerstag von 19.00 bis 20.00 Uhr, ausser Ferien. Leitung: 
Jenny Fischer 076 499 46 02 und Tarja Schumacher 076 326 
54 31. Infos: www.stvboniswil.ch/jugend

Kirchenchor
Proben jeweils dienstags von 20.00 bis 21.45 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Während der Schulferien sind keine 
Proben. Infos: Yvonne Siegrist, 062 777 04 50

Männerturnverein
Jeden Montag Training. Senioren: 19.15 bis 20.15 Uhr, 
Männer 35+: 20.15 bis 22.00 Uhr. Infos: Andreas John, 
Matten 2, 5707 Seengen, 079 785 78 25, andreas.john@
bluewin.ch

Mittagstisch Boniswil
Montag und Dienstag von 11.45 bis 13.15 Uhr im Saalbau 
Boniswil. Anmeldung pro Semester: 13.– pro Mahlzeit, 
Anmeldung am Vorabend: 15.– pro Mahlzeit. Neu sind 
An- und Abmeldungen an Frau Carina Espinosa, Tel. 076 
390 01 50 oder 062 777 48 47 zu richten. 

Muki/Vaki Turnen
Zwischen Herbst- und Frühlingsferien in der Turnhalle 
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Boniswil. Jeweils am Donnerstagmorgen von 8.45 bis 9.45 
Uhr (ausser Schulferien). Infos: Tatjana Keller, 062 893 04 
80, kellerfehr@hispeed.ch

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mittwoch, 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
oder Saalbau. Zusatzprobetag: Montag. Neue Mitglieder 
sind bei uns immer herzlich willkommen!

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Werner Roth, Tel. 062 797 90 67, w.roth.haba@
bluewin.ch 

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnachmit-
tag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute
Jeden Mittwoch (ausser Ferien), 14.00 bis 15.00 Uhr Tur-
nen «Fit und zwäg» der Pro Senectute

Samariterverein
Infos: www.samariter-seengen.ch oder direkt bei Bettina 
Bruder, Tel. 062 777 02 61, bettina.bruder@bluewin.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern und Ju-
gendlichen aus der Umgebung zu treffen, gemeinsam zu 
spielen, basteln und etwas über 1. Hilfe zu lernen? Dann 
bist du bei uns genau richtig. Die Übungen finden je-
weils samstags von 14.00 bis 17.00 Uhr in der Regel in 
der Mehrzweckhalle Fahrwangen statt. Infos: Franziska 
Buri, Tel. 062 777 46 33, franziska.buri@bluewin.ch oder  
www.help-hallwilersee.jimdo.com

Spitex Unteres Seetal
Infos: www.spitex-useetal.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Martin Fischer 079 698 69 15 oder Patrick Fischer 
079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Boniswil
Familienplausch: 17. 03. 2018, 11 – 17 Uhr im Saalbau 
Boniswil. Infos: www.stvboniswil.ch. Jeden Dienstag von 
19.15 bis 20.45 Uhr. Infos unter www.stvboniswil.ch/tv

SVP Boniswil
Infos: Jacqueline Felder, Präsidentin, 062 777 20 32

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Neumitglieder sind herzlich 
willkommen. Infos: www.tc-hallwilersee.ch oder über Bar-
bara Schenker Schmid, schmidschenker@msn.com

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-
lungsweise in Boniswil, Hallwil und Beinwil am See. Infos: 
Andrea Eisenegger, 5706 Boniswil, Tel. 078 605 43 83, 
a.eisenegger@gmx.ch

Zukunft Boniswil
Verein, welcher sich für die Erhaltung und Verbesserung 
der Lebensqualität in Boniswil engagiert. Infos: Josef 
Högger, Präsident, Tel. 062 777 29 73, zukunft.boniswil@
bluewin.ch

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Informationen finden Sie im 
Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfarrei-seon.ch

Reformierte Kirchgemeinde 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
auf www.kirche-seengen.ch 

Kirchgemeinden
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5703 Seon • Tel. 062 775 34 34 • www.wacker-holzbau.ch

• Holzbau und Elementbau

• Altbausanierungen

• Steildach und Flachdach

INNOVATIV MIT HOLZ – DAS IST UNSER STOLZ

Quelle: Abfallkalender Gemeinde Boniswil

Abfallsammeltermine

Alteisen (Beschläge)
Private Entsorgungsstellen wie z. B. Max Holliger Muldenservice 
GmbH, Sammelstelle Ried (Zufahrt Frischmarkt) Entsorgungs-
park Hunzenschwil

Altöle
(Verbrauchte Speiseöle) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus 
gegen vorgängige telefonische Anmeldung beim Bauamt unter 
der Nr. 079 222 02 97 

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Getränkedosen 
etc.) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus

Batterien
Entsorgungsplatz Gemeindehaus oder zurück an Verkaufsstelle

Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z. B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, Herbizide etc.) 
verschlossen und beschriftet. An ursprüngliche Verkaufsstellen, 
Drogerien oder Apotheken in Originalgebinden zurückgeben

Glas
Entsorgungsplaz beim Gemeindehaus. Nach Farben getrennt, 
kein Fensterglas, kein Glasgeschirr, Spiegel und Porzellan

Grünabfälle
Container mit Vignette oder Bündel mit Gebührenmarken. Bitte 
kein Plastik und kein plastifiziertes Papier. An Strasse stellen in 
den offiziell zugelassenen Containern (140 l, 240 l, 800 l) oder 
Bündeln von max. 1.5 m Länge und 25 kg schwer. Keine Säcke!

Grüncontainer-Vignetten:
140-Liter-Vignetten	 CHF	 96.05
240-Liter-Vignetten	 CHF	132.15
800-Liter-Vignetten	 CHF	390.35

Die Vignetten können auf der Gemeindeverwaltung Boniswil 
bezogen werden. 

Abfuhrdaten (jeweils dienstags): 13./27. März, 10./24. April, 
8./22. Mai, 5./19. Juni, 3./17./31. Juli, 14./28. August, 11./25. 
September, 9./23. Oktober, 6./20. November, 4./18. Dezember 
2018

Häckselgut
An Strasse stellen, gut zugänglich, geordnet, auf mehrere kleine 
Haufen aufgeteilt, aber nicht zusammengebunden. 

Hauskehricht
Wöchentlich jeden Dienstagvormittag (Ausnahme: Donners-
tag, 25. Dezember), frühestens am Vorabend ab 20.00 Uhr. Nur 
gebührenpflichtige Säcke, 35 l, 60 l oder max. 110 l

Offizielle Kehrichtrollen:
Kehrichtrollen (35l) 	 CHF 	 23.00
Kehrichtrollen (60l) 	 CHF 	 38.30
Kehrichtrollen (110l) 	 CHF 	 70.25
Kehrichtmarken 	 CHF	  3.80

Kehrichtrollen und Kehrichtmarken können auf der Gemeinde-
verwaltung und im Volg Boniswil bezogen werden.

Containermarken:
Containermarken für Gewerbe CHF 48.00 erhältlich auf der Ge-
meindeverwaltung Boniswil (nur für Grossabnehmer) 

Kleider, Textilien
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus oder Sammelcontainer 
Dinkelhof

Konservendosen (Weissblech)
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus. Dosen bitte reinigen 
und Papierumwicklung entfernen

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstellen. z. B. Signer & Gloor, Boniswil

Papier und Karton
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus, Presscontainer

Pet
Zurück an Verkaufsstelle, Sammelstelle beim Volg

Pneus, Autobatterien
Zurück an die Verkaufsstellen

Sperrgut
Versehen mit Gebührenmarken. Pro Marke: Durchmesser max. 
50 cm, Länge max.100 cm, Gewicht max. 25 kg

Styropor
Zurück an die Verkaufsstellen. Nur sauberes Material, ohne 
Plastikklebestreifen, kein Füllmaterial

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister abgeben (kos-
tenlos), Abwasserreinigungsanlage ARA (Schlatt) Montag, 14.00 bis 
16.00 Uhr, Mittwoch, 8.00 bis 9.00 Uhr, Freitag, 14.00 bis 15.30 Uhr



Boniswilerstrasse 10
5707 Seengen
062 777 18 13

info@bereuter-haustechnik.ch

Seetalstrasse 54
5706 Boniswil
056 622 32 28

www.bereuter-haustechnik.ch

Wir empfehlen uns für:

- Um- und Neubauten - Öl- und Gasheizungen
- Wärmepumpen - Pelletsanlagen
- Stückholzanlagen - Solaranlagen

HEIZUNG

BRENNERSERVICE

SANITÄR

www.blaser-bedachungen.ch

5707 Seengen
Tel. 062 777 28 49

Bedachungen 
und  

Fassaden
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(fhu) – Nach dem stürmischen Jahresbeginn, ver-

ursacht durch den Sturm Burglind, gab es im Forst-

revier Rietenberg viel zu tun. Die meisten einge-

gangenen Notrufe am Tag des Sturms, konnten 

jedoch durch die Feuerwehr bearbeitet werden 

und erforderte die Hilfe des Forstbetriebs nicht 

in der ersten Stunde. Der geplante Arbeitsbeginn 

im neuen Jahr musste dennoch vorverschoben 

werden. Da noch Schulferien waren, konnten in 

dieser Woche vor allem die liegenden Bäume auf 

Spielplätzen nahe der Schulhäuser gut wegge-

räumt werden. Matthias Bruder, zuständig für das 

gesamte Forstrevier Rietenberg, meinte, sie seien 

dieses Mal «mit einem blauen Auge» davonge-

kommen. Die Region Rietenberg sei im Vergleich 

mit anderen Forstrevieren im Mittelland, an den 

meisten Stellen nur am Rand getroffen worden. 

In der Region Altholz oder Schlattwald beispiels-

weise gäbe es einige Streuschäden zu beklagen, 

jedoch seien grossflächige Würfe ausgeblieben. 

Da die Angriffsfläche der Bäume ohne Laub ge-

ringer ist, war es sicherlich von Vorteil, dass sich 

der Sturm im Winter ereignete. Rund siebzig Pro-

zent der geknickten oder umgeworfenen Bäume 

in der Region waren Nadelbäume. Die Fichten wa-

ren schnellstmöglich zu räumen, da diese, je nach 

Klima besonders anfällig auf Schädlinge im kom-

menden Frühling seien. Einen grossen wirtschaft-

lichen Schaden erwartet Matthias Bruder glückli-

cherweise nicht und die Sturmholzmenge mache 

rund einen Drittel der Jahresnutzung aus. Da sich 

der Sturm etwa in der Mitte der Holzschlagsai-

son ereignet hat, wird sich der Aufwand und die 

Holzmenge im normalen Durchschnitt bewegen. 

Die Arbeit mit dem Sturmholz sei im Grossen und 

Ganzen nicht erheblich von der Arbeit an regu-

lärem Holz zu unterscheiden. Die Aufrüstarbeiten 

seien jedoch mit Mehraufwand verbunden, da die 

Sicherheit der Forstwarte immer im Vordergrund 

stehe, der Schutz des Bodens und der Jungpflan-

zen beachtet werden muss, und auch der Zugang 

zum Holz nicht immer einfach sei.

Burglind – ein stürmischer Jahresbeginn

«Mit einem blauen Auge davongekommen» – so die Schadensbilanz von Revierförster Matthias 
Bruder nach dem Sturm Burglind im Forstrevier Rietenberg. Rund siebzig Prozent der betroffenen 
Bäume in diesem Gebiet sind Nadelbäume. 
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(sg) – Die Musikgesellschaft Boniswil, unter der 

Leitung von Dirigent Dieter Siegrist, eröffnete 

um 11 Uhr den reichhaltigen Apéro. Der Gemein-

deammann Gérald Strub hielt wie immer eine sehr 

ansprechende Rede mit dem Zitat von Albert Ein-

stein als Grundlage: «Mehr als die Vergangenheit 

interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke 

ich zu leben.»

Wir müssen mit vielen Veränderungen leben, die 

Angst auslösen. Die Welt dreht sich immer schnel-

ler. Früher war alles überschaubarer. Und trotz-

dem haben wir heute umfassendere Bildungs-

möglichkeiten, ein besseres Gesundheits- und 

Sozialsystem als unsere Vorfahren es je kannten. 

Die Schweiz ist ein reiches Land und die Schwei-

zer Bevölkerung gehört zu den Zufriedensten der 

Welt. Wir kommen aus der Wir-Welt, in welcher 

die Gemeinschaft wichtig ist, und begeben uns 

immer mehr in die Ich-Welt, in welcher wir uns 

vor allem um den eigenen Vorteil bemühen. Ein 

Dorf kann aber nur funktionieren, wenn auch das 

Gesamtwohl beachtet wird. So möchten der Ge-

meinderat und die Verwaltung – im Dialog mit der 

Dorfbevölkerung – Entscheide fällen und Verän-

derungen bewirken, die zum Gesamtwohl der Ge-

meinschaft beitragen. Mit unseren Smart-Phones 

sind wir über Ereignisse in der ganzen Welt sofort 

informiert, wissen aber oft sehr wenig über un-

ser eigenes Umfeld. Wir können uns im direkten 

Gespräch über die Anliegen unseres Dorf infor-

mieren, z.B. heute beim neu zusammengesetzten 

Gemeinderat: Vizeammann Roland Balmer, Rai-

ner Sommerhalder, Monika Hermann, Karin Koch, 

Gemeindeamman Gérald Strub oder Gemeinde-

schreiber Rudolf Holliger.

Schliesslich dankte der Gemeindeamman der Mu-

sikgesellschaft, dem «La Deliziosa» mit allen Hel-

fern und Heidi Villiger und endete mit dem tradi-

tionellen Spruch: «Prost mitenand, es chunt scho 

guet.»

Boniswiler Neujahrsapéro

Den Schlusspunkt der Weihnachtsferien setzte in Boniswil der beliebte Neujahrsapéro im Saal-
bau. Weit über 100 Personen – auch Familien – kamen zum festlichen Anlass. 



Hüsler Nest-Center  
in Ihrer Region
Ein Besuch in unserer  
Ausstellung lohnt sich.

Wolfsgrueb 3 | 6221 Rickenbach
Telefon 041 930 23 20
www.ryser-schreinerei.ch

SCHREINEREI RYSER AG

Wolfsgrueb 3 | 6221 Rickenbach
Telefon 041 930 23 20
www.ryser-schreinerei.ch

SCHREINEREI RYSER AG
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(sg) – Pfarrer Jan Niemeier begrüsste alle herzlich, 

vor allem die Seniorentheatergruppe «Herbstrose» –

mit ihren neun vor und auch hinter der Bühne 

Mitwirkenden.

Bald schon ging es aber im diesjährigen Stück «Ver-

suchskaninchen» im Kurhotel «Alpenrueh» ziem-

lich sonderbar zu und her. Nicht nur die Hasen im 

Käfig übertrieben ihre Lebensfreude, sondern auch 

die vier Kurgäste veränderten ihren Charakter ins 

extreme Gegenteil und kamen schliesslich sogar 

in den Verdacht, einen Hotel-Safe geplündert zu 

haben. Die von der Hotelbesitzerin kurzerhand en-

gagierte Privatdetektivin brachte erst kein Licht in 

die verwirrende Geschichte. Aber mit einem Über-

raschungscoup und durch mutiges Handeln gab 

es – wie fast immer – ein Happy End. So konnte 

die Theatergruppe am Schluss fröhlich das Lied 

«So ein Tag, so wunderschön wie heute» anstim-

men. Nun durften sich alle Gäste an einem feinen 

Käse- und reichhaltigen Dessertbuffet stärken, 

bevor es wieder auf den Heimweg ging.

Den Mitwirkenden und allen die beim Organisie-

ren, Servieren und Aufräumen halfen sei herzlich 

gedankt.

Seltsames Geschehen auf der Saalbaubühne 

Über 60 Seniorinnen und Senioren aus Boniswil und Hallwil wunderten und amüsierten sich über 
das eigenartige Geschehen, das sich auf der Bühne des Saalbaus in Boniswil am Mittwochnach-
mittag, den 17. Januar 2018, ereignete.

Seerosenstrasse 1, CH-5616 Meisterschwanden
T +41 56 676 68 68*, hotel@seerose.ch, www.seerose.ch

RESTAURANT COCON 
 DAS FREMDE 
  IM VERTRAUTEN

Das Fremde im Vertrauten ist sowohl in 
der Cocon Innenarchitektur als auch im 
Aufbau der kulinarischen Kochkünste 
umgesetzt. Wir verwöhnen Sie im Res-
taurant Cocon mit «SwissThai Lecker-
bissen». Sie bestehen aus einheimischen 
Produkten, vermählt mit der kulinari-
schen Vielfalt aus Thailand.

Von Mittwoch bis Samstag 18 - 24 Uhr.
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Frau Ruth Schmid   +41 41 566 76 76     r.schmid@varem.biz   www.gautschi-park.ch

Samstag   3. März
Samstag    17. März
Samstag    7.  April
Samstag     21.  April

    10 - 14 Uhr

Tage der offnenTür

31/2 - 51/2 ab CHF 416‘000.-51/2 ab CHF 619‘000.-
EigentumswohnungenReiheneinfamilienhäuser

OPEN DAY
Musterwohnung:

Titlisstrasse 2C
5734 Reinach

Herzlich  willkommen  
im Gautschi-Park

monika stadler
damenschneiderin
seengerstrasse 5
5706 boniswil

mobil: 079 748 05 91
www.atelier-zickzack.ch
mail: stadler@atelier-zickzack.ch
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monika stadler
damenschneiderin
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JAHRE

RABATT
BEI ABGABE DIESES 

INSERATES

BIS ENDE JAHR

10
10 %

mi. – fr.: 09.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr

Jodler- und Trachtenabend 
mit Theater

in der Mehrzweckhalle Seengen
Samstag, 10. März 2018, 20.00 Uhr

Eintrittspreis ganzer Saal: Fr. 15.–

Ab 18.30 Uhr Nachtessen
Wir servieren Ihnen unser feines Menü

Schweinsbraten, Pommes frites, Gemüse

Sonntag, 11. März 2018, 14.00 Uhr
Eintrittspreis: Erwachsene Fr. 10.–, Kinder Fr. 5.–

Kassaeröffnung: 30 Minuten vor Beginn

Freundlich laden ein: Jodlerchörli und Trachtengruppe Seengen

(tmo.) – Seit letztem Frühling verfügt der Verein über die zwei Nach-

wuchsmannschaften U13 Mixed und U17 Herren. Und was sich zwei-

telt hat sich nun auch gedrittel. Seit Oktober 2017 wird auch noch 

mit einer U9-Mannschaft trainiert. Noch seien in der U9-Mannschaft 

erst wenige mit an Bord, wie Denise Härri sagt und sich über weitere 

Nachwuchsspieler in allen Teams freut. Zusammen mit Nicole Schraner 

ist sie Nachwuchsverantwortliche bei Boniswil-Seengen Basket. Das Duo 

trainiert unter anderem auch die U13-Mannschaft – ein Mixed-Team, das 

sowohl aus Mädchen als auch aus Knaben besteht und sich bei Turnieren im 

Raum Nordwest- und Nordostschweiz Spielpraxis holt. Dass die Kinder be-

geisterte Basketballspieler sind, zeigt sich jeweils auch in den Trainings. Enga-

giert wird zur Sache gegangen, wenn in zwei Gruppen Angriff und Verteidigung geübt 

werden. Einen grossen Stellenwert wird auch der Ballbehandlung und dem Abschluss 

(Wurfbewegung, auch Korbleger genannt) beigemessen. Dabei warten die beiden 

Nachwuchsverantwortlichen mit Tipps und Verbesserungsvorschlägen auf, um den 

Nachwuchs auch technisch zu formen und auf Vordermann zu bringen. Den Ab-

schluss einer jeder Trainingseinheit bildet dann ein Match, bei welchem das Geübte 

in die Praxis umgesetzt werden kann. Und wer weiss: Vielleicht werden sie ja einmal 

Stars im Verein. Stars, oder eben Sterne, sind schon einmal auf ihren Dress’, welche 

ihnen die Valiant-Bank gesponsort hat. Infos zum Verein unter www.boniswilbasket.ch

Basketballnachwuchs macht Freude

Es lohnt sich, hartnäckig am Ball zu bleiben. Das hat sich auch 
beim Basketballverein Boniswil-Seengen Basket gezeigt. Nach-
dem die Suche nach Nachwuchs bei einem ersten Versuch etwas 
harzig verlief, trug der zweite Anlauf nun Früchte.

Dynamisch und engagiert: Das U13-Team mit den Trainerinnen Denise Härri (l.) und Nicole Schraner.
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Herr Timo Scherer  +41 41 566 76 76    t.scherer@varem.biz   www.gautschi-park.ch

Gewerbefläche 1 = 44.1 m2  CHF 625.-/M.
Gewerbefläche 2 = 49.0 m2  CHF 694.-/M.
Gewerbefläche 3 = 57.7 m2 CHF 817.-/M.

Bei Bedarf können Lagerflächen bis 15 m2 

dazugemietet werden.

 

Ihr eigenes Gewerbe in 
restaurierter Gautschi-Villa

Z. B. ein Atelier, Bistro, Coiffeur-Salon oder eine Boutique
Wir vermieten Räume für das stille Gewerbe. Alzbachstrasse 27

5734 Reinach

Kontaktieren Sie uns, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch:

 
. 

 
 

Kurs: Auffrischung Nothilfewissen 
20. / 21. März 2018, jeweils 20.00 - 22.00 Uhr 
 

Kosten: CHF 60.— 
Anmeldung bis 11. März an: Daniela Fischer, 062 777 27 60, kurse@samariter-seengen.ch 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!  www.samariter-seengen.ch 

(Eing.) – Eine valable Alternative für den See-

blick-Standort ist gefunden, und zwar auf dem 

Schulareal in Boniswil. Auf dem Kiesplatz unter-

halb der Treppe möchte ein Boniswiler Elternteam 

die Umgestaltung zu einem Begegnungsplatz an 

die Hand nehmen.  Profitieren soll davon die brei-

te Dorfbevölkerung, allen voran die Kleinsten im 

Dorf. Zur Zeit gibt es nach Schliessung des See-

blickspielplatzes auf Gemeindeboden keinen ein-

zigen öffentlichen Spielplatz für die Jüngsten. 

Zeit, dies zu ändern, finden die Initianten! Auf dem 

heutigen Kiesplatz ist nun für Vorschulkinder ein 

Spielplatz geplant. Bei dieser Umgestaltung rü-

cken aber auch die Boniswiler Schulkinder in den 

Fokus: Ziel ist es, für diese Altersgruppe kreative 

Möglichkeiten für Spiel, Bewegung, Entdeckun-

gen und Spass miteinzubeziehen. Im Weiteren soll 

beim Kugelstossplatz ein Rasenfeld für Badmin-

ton, Volley und ähnliches für Kinder, Jugendliche 

und die Dorfvereine realisiert werden. Und zu gu-

ter Letzt darf – auch für ältere Semester – eine 

Sitzbank im Schatten mit Grillstelle nicht fehlen. 

Es ist den Initianten wichtig, die Bedürfnisse aller 

Generationen nach einem gelungenen Treffpunkt 

im Dorf zu berücksichtigen.

Die Lehrerschaft und Schulleitung, die Schulpflege 

Boniswil, der Turnverein und auch der Gemeinde-

rat wurden mit diesen Ideen bekannt gemacht. 

Das Anliegen stiess zur Freude der Initianten 

überall auf offene Ohren. In der Folge macht sich 

diese Arbeitsgruppe nun ans Werk, um möglichst 

zeitnah eine Projektidee inkl. Kostenvoranschlag 

zu Handen der Gemeinde/Gemeindeversammlung 

auszuarbeiten. Gute Ideen, Anregungen, grosszü-

gige Sponsoren und zum gegebenen Zeitpunkt 

auch tatkräftige Mithilfe sind sehr willkommen!

Ein Begegnungsplatz im Herzen von Boniswil

«Seeblick ade, und nun ein Plan B»:  So lautete das Credo von Josef Högger und Stefanie Bee-
ler vom Verein Zukunft Boniswil, als die Bewilligung für einen Begegnungsplatz auf dem See-
blick-Gelände durch den Kanton nicht erteilt wurde. Mittlerweile hat dieser «Plan B» erste Kon-
turen angenommen.

Sirio Burger, Renate Schaffner, Stefanie Beeler, Kurt Lüscher,
Karin Koch (es fehlen: Andy Högger und Nico Scheidegger).

80007000

90006000

10 0005000

CHF
inkl. MwSt.

Die Lagerprämien gelten ausschliesslich auf ausgewählte Neuwagen-Lagerfahrzeuge und sind mit 4,5% Star Prämie sowie Flottenkonditionen kumulierbar. Eingeschränkte  
Lagerprämien von CHF 3’000.- auf ausgewählte «Swiss Star» und «Night Star» Sondermodelle (C-Klasse: CHF 4’000.-). Angebot gültig bis 30. April 2018. Immatrikulation bis 
31. Mai 2018. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

NEUWAGEN

LAGERPRÄMIE
      4,5% STAR PRÄMIE

FLOTTENRABATT+

SLC CLA (SB)

GLE (Coupé) B-Klasse E-Klasse (Limousine | T-Modell)

C-Klasse (Limousine | T-Modell)

GLE (SUV)GLAA-Klasse

S-KlasseSL

AMG GT
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Cor�elia Br�der  –  Dipl. Er�ähr�ngsberaterin

Gesunde Er�ähr�ng
Für jede Alterskategorie
Spor�liche Aktivitäten
Schwangerschast  und Stillzeit
Kinderer�ähr�ng
Übergewichtige
Allergien und Unver��äglichkeiten

Cor�elia Br�der
Bergst�asse 1a  • 5707 Seengen

+41 79 853 65 87
cor�elia@bodyfor�hoch2.ch

www.bodyfor�hoch2.ch

Bäckerei-Konditiorei
5707 Seengen

5722 Gränichen

Wir sind auch online: www.beck-haechler.ch

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, zertifizierte medinform-kinderapotheke
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Die Haut ist unser grösstes Organ. Sie grenzt un-

seren Körper nach aussen ab, schützt ihn vor Näs-

se, Wärme und Kälte. Sie birgt nahezu unendlich 

viele Nerven,  enthält Talg- und Schweissdrüsen.  

Eine tadellose Haut, gerade im Gesicht, lässt uns 

gesund und schön aussehen. Doch leider sieht 

die Haut, gerade in der Umbruchzeit der Puber-

tät, nicht immer so perfekt aus, wie wir sie gerne 

hätten. 

Wenn der Ausgang einer Drüse verstopft, sich dort 

Bakterien ansiedeln und sich die Haut punktuell ent-

zündet, bildet sich dort  ein Pickel. In der Pubertät 

führt zudem die Hormonumstellung  häufig zu einer 

vermehrten Talgproduktion, so, dass sogar grossflä-

chige Poren verstopfen und ein Pickel dem anderen 

kaum Platz lässt – Akne entsteht. Fast alle Jugendli-

chen können ein (Leidens-)Lied davon singen.

Was tun bei diesen Hautproblemen? Wie begeg-

nen wir Mitessern, Knötchen oder Pusteln?

Das A und O einer guten Pflege ist vor allem eine 

gute Hautreinigung, die die Haut porentief reinigt, 

ohne sie zu sehr zu strapazieren. Konventionelle 

Seifen würden die Haut zwar reinigen, aber viel 

zu sehr austrocknen, so, dass die Haut mit noch 

stärkerer Talgproduktion antworten würde. Spe-

zielle Reinigungslotionen, -schäume oder -gele 

erfüllen diese Aufgabe hingegen perfekt. Daran 

anschliessend sollte die Haut mit einer auf die 

Reinigung abgestimmten Feuchtigkeitspflege ver-

sorgt werden. Eventuell bedarf es unterstützend 

noch anderer Massnahmen, wie desinfizierende 

Tonics oder ein Peeling. 

Und nicht zu vergessen ist eine gute Versorgung 

mit Sauerstoff, Flüssigkeit und Nährstoffen. 

Was genau für Ihre Haut richtig und wichtig ist, 

klären wir gerne in einem individuellen Bera-

tungsgespräch. Kommen Sie einfach vorbei oder 

vereinbaren Sie einen Termin mit unserer Haut-

spezialistin.

Hautprobleme in der Pubertät 

	 Luigia Migliazza, Pharma-Assistentin
	 TopPharm Homberg Apotheke
	 zertifizierte medinform-kinderapotheke
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Ihre Immobilie ist bei uns in den richtigen 
Händen! 

Kronengasse 2, 5000 Aarau 
Telefon – 062 825 27 90 aarau@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/aarau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Immobilie ist bei uns in den richtigen 
Händen! 

Kronengasse 2, 5000 Aarau 
Telefon – 062 825 27 90 aarau@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/aarau 

Do, 22. Februar & 15. März, 19 Uhr

Seestrasse 30 | 5708 Birrwil
T 062 772 11 09 | schifflaende@remimag.ch

hotel-restaurant-schifflaende.ch

Geniessen Sie einen Hauch  
von 1001 Nacht am Hallwilersee.

Bereits für CHF 78.–* sichern  
Sie sich Ihren Platz an der 

orientalischen Geniesser-Tafel, 
inkl. Weine und Mineral.

Wir freuen uns auf Sie.
* mit elektronischer Vorauskasse CHF 74.–

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Gruppe AG Spital Menziken�
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Diese Zeiten sind lange vorbei. Wie in der Privat-

wirtschaft auch, bürden wir uns aufgrund eines 

Hanges zur Risikominimierung immer mehr Absi-

cherung und damit immer mehr damit verbunde-

ne Dokumentation auf.  

Verstehen Sie mich nicht falsch. Medizinische 

Sicherheit und sichere Abläufe sind wichtig im 

Spitalbetrieb. Die Realität sieht inzwischen jedoch 

anders aus. Die vorgeschriebene Dokumentation 

hat jedes vernünftige Mass lange überschritten. 

Hierfür sind natürlich Stellen in der Verwaltung 

geschaffen worden. Man muss ja die Effizienz 

derjenigen kontrollieren, die die eigentliche Arbeit 

machen. Das ist durchaus gut gemeint, schafft 

aber immer mehr Dokumentationszwänge, um 

diesen Kontrollmechanismen Genüge zu tun. Da-

bei halten sie die pflegenden und ärztlichen Mit-

arbeiter nur von der eigentlichen Arbeit ab. Die 

Jobmaschine Gesundheitswesen hat eine Menge 

Jobs generiert, aber eben nur in der Verwaltung.

Zudem wird der Druck von Seiten der Kostenträ-

ger von Jahr zu Jahr immer grösser. Die Beschei-

nigungs-, Attest- und Zeugnisflut ist immens. 

Teilweise muss für jeden Arzttermin in der Praxis 

ein eigener Bericht an die zuständige Kasse oder 

Unfallversicherung erfolgen. 

Ein Arzt/eine Ärtzin oder ein Pfleger/eine Pfle-

gende hat diesen Beruf nicht gewählt, um 70 %

der Zeit oder noch mehr mit Verwaltung und 

Dokumentation beschäftigt zu sein. Das erzeugt 

Unzufriedenheit und Frust, der irgendwann darin 

endet, dass es nicht mehr genügend Interessierte 

für diese eigentlich so schöne Tätigkeit am Men-

schen geben wird.  

Auch die Qualität wird sicher nicht steigen, denn 

operieren lernt ein junger Kollege nicht am Com-

puter bei der Dokumentation, sondern im Opera-

tionssaal.

Dr. Michael Kettenring

Schöne neue Medizinwelt

Es gab eine Zeit, da bestand die Belegschaft eines Spitals vor allem aus Ärzten und Pfle-
genden. Noch ein paar Leute in der Hauswirtschaft, technischer Dienst, Sanitäter für den 
Ausseneinsatz und ganz wenige Mitarbeitende in der Verwaltung, die dafür sorgten, dass 
diejenigen, die am Patienten arbeiteten, also die Funktion eines Spitals ausfüllten, entlastet 
wurden, vor allem von Administration, Abrechnung, Personalwesen oder ähnlichen Zeitfres-
sern, die nur dafür sorgen, dass man weniger Zeit am Patient verbringt.
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immo consult lindenmann

Simona Lindenmann
5616 Meisterschwanden
www.ic-immoconsult.ch

056 664 70 10

Ihr persönlicher Mehrwert

im Seetal und Freiamt

bewerten   vermarkten   verkaufen

Verkauf von Immobilien und Bauland

Schätzungen und Bewertungen

Erst- und Wiedervermietungen

Verwaltung von Mietliegenschaften

AKTUELLE OBJEKTE in Sarmenstorf
- Wohnen am Lindenplatz 
Grosszügige und hochwer�ge 
Wohnungen mi�en im Dorfzentrum

Exklusive Vorankündigung:
- Ruhige und naturnahe
Eigentumswohnungen am Waldrand 

 

DIE GRÖSSTE FENSTER-

VIELFALT DER SCHWEIZ!
Alles spricht für Internorm

  Fenster-Center AG Reinach
  Aarauerstrasse 29                5734 Reinach AG
  Telefon 062 772 42 22        Fax 062 772 42 24
  www.fenster-center.ch       briefkasten@fenster-center.ch
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TIERRATGEBER

Die Wahl der tierärztlichen Massnahmen richtet sich nach 

dem Zustand des Muttertieres. Zuerst wird der Tierarzt 

versuchen, manuelle Geburtshilfe zu leisten. Wenn aber 

eine schnelle Lösung durch manuelle Hilfe nicht zu er-

reichen ist und der Allgemeinzustand des Muttertieres 

schlecht ist, muss ein Kaiserschnitt durchgeführt werden. 

Der Kaiserschnitt kann für die Mutter und deren Welpen 

lebensrettend sein.

Gründe für einen Kaiserschnitt können sehr vielfältig 
sein. So zum Beispiel, wenn:
• �die Geburt trotz Medikamenten stockt oder nicht in 

Gang kommt 

• die Welpen zu gross sind

• das Becken der Mutter zu eng ist

• die Hündin unter Wehenschwäche leidet

• �ein Welpe eine nicht korrigierbare Lage in der Gebärmut-

ter eingenommen hat

• das Muttertier stark geschwächt ist

• Missbildungen der Welpen vorliegen

Vor Beginn des Eingriffs wird nochmals eine gründliche 

Allgemeinuntersuchung durchgeführt, eventuell mit Ult-

raschall und Röntgen. Zusätzlich wird die Hündin/Kätzin 

mit einer Tropfinfusion stabilisiert. Ist die Entscheidung 

für den Kaiserschnitt gefallen, wird das Muttertier für den 

chirurgischen Eingriff vorbereitet. Für die Welpen wird 

eine spezielle Wärmekiste vorbereitet und alles Nötige 

zur Erstversorgung bereitgestellt. Wenn der Besitzer es 

wünscht und die chirurgischen Befunde es zulassen, kann 

das Muttertier bei dieser Operation auch gleichzeitig kas-

triert werden. So kann man der Hündin/Kätzin eine zweite 

Operation und Narkose ersparen. Durch schonende Nar-

kosetechniken und moderne Überwachung hat sich die 

Patientensicherheit in den letzten Jahren sehr verbessert. 

Da durch sämtliche Narkosemittel auch die Welpen nar-

kotisiert werden, wird eine Inhalationsnarkose, die schnell 

über die Lunge abgeatmet werden kann, bevorzugt. Ihre 

vortreffliche Regulierbarkeit bedeutet minimale Belastung 

für das Muttertier und die Welpen. Über einen Bauch-

schnitt wird die Gebärmutter vorgelagert, eröffnet und 

die Welpen werden eines nach dem anderen entbunden. 

Die Neugeborenen werden von den Fruchthüllen befreit, 

um die Atmung zu ermöglichen und die Nabelschnur 

wird abgeklemmt. Bereitstehende Helfer übernehmen die 

Erstversorgung der Welpen. Die oberen Luftwege müssen 

von eventuell vorhandener Flüssigkeit (Fruchtwasser oder 

Schleim) befreit werden. Bei Anzeichen von Atemproble-

men kann ein zentral wirksames Atemstimulans verab-

reicht werden. Die Neugeborenen werden mit Tüchern 

trockengerieben. Durch das kräftige Reiben wird die 

Durchblutung der Haut angeregt. Sobald die Welpen sta-

bilisiert sind, selbstständig atmen, wird die Nabelschnur 

mit einem Faden abgebunden. Sie werden auf eine warme 

Unterlage gebettet und mit Rotlicht gewärmt. Die Welpen 

werden erst dann der Mutter überlassen, wenn sie wieder 

vollständig aus der Narkose erwacht ist und sich um die 

Kleinen kümmern kann. Sie bekommt ein Schmerzmittel 

und ein Antibiotikum verabreicht, um einem möglichen 

Infektionsgeschehen vorzubeugen. Nach 10 Tagen kön-

nen die Fäden entfernt werden. Ein Nachteil beim Kaiser-

schnitt ist, dass die Ausbildung des Mutter-Kind-Verhält-

nisses gestört sein kann. Es kann vorkommen, dass die 

Welpen von der Mutter verstossen werden. Auch kann 

das Muttertier keine oder nicht genügend Milch haben. 

Die Welpen müssen dann mit einer speziellen Ersatzmilch 

geschöppelt werden. Aber normalerweise erholen sich die 

Tiere schnell von dieser Operation und die Kleinen gedei-

hen prächtig, trotz des schweren Starts ins Leben. 

Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich bitte an uns 

oder Ihren Tierarzt. Wir beraten Sie gerne!

 Autor: Tierarztpraxis Opher Berger, 5734 Reinach 

Kaiserschnitt bei Hündin oder Kätzin

Leider verläuft nicht jede Geburt reibungslos. Bedingt durch Funktionsstörungen seitens der 
Mutter oder der Welpen, können Störungen auftreten, die schnelles Handeln erfordern. 



Wir sind für Sie da!

Schreinerei

Jörg Bolliger AG
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 60
www.schreinerei-bolliger.ch

- Wintergärten
- Innenausbau
- Einbauschränke
- Renovationen

- Fenster Holz-Metall
- Haustüren
- Zimmertüren
- Badmöbel

Erfolgreich  
zum Führerausweis  
aller Kategorien

CZV-Kurse

www.fahrschule-bolliger.ch | 5728 Gontenschwil | 062 773 28 66

Erfolgreich  
zum Führerausweis  
aller Kategorien

CZV-Kurse
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SEIT 60 JAHREN VORTEILHAFT
Feiern Sie mit sportlichen Jubiläumsangeboten Verfügbar auch als

Valentinsspecial  

Am Valentinstag ist  

jede Kundin zum Apéro 

eingeladen und erhält 

von uns eine Rose

Quelle: Regionalpolizei aargauSüd und Regionalpolizei Lenzburg

DIE REGIONALPOLIZEI INFORMIERT
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Dabei handelt es sich meistens um Fahrzeuglen-

ker, welche vergessen haben die Parkscheibe oder 

den Parkzettel vorschriftsgemäss anzubringen. Es 

kommt auch vor, dass sich Parkzettel beim Schlie-

ssen der Türen so selbständig gemacht haben, 

dass diese nicht mehr sicht- oder lesbar waren. 

Um solche unliebsamen Besuche auf dem Polizei-

posten zu vermeiden, möchten wir Sie auf folgen-

de Punkte aufmerksam machen: Parkscheiben für 

zeitbegrenztes Parkieren in blauen oder anderen 

Parkzonen sind gut sichtbar und richtig einge-

stellt hinter der Frontscheibe zu deponieren. Es 

ist nicht erlaubt, eine falsche Ankunftszeit einzu-

stellen oder diese zu ändern, ohne wegzufahren. 

Die Parkscheibe muss auch bei kurzen Parkzeiten 

hinterlegt und richtig eingestellt werden. Achten 

Sie auf die Anleitungen auf der Parkscheibe. Es ist 

jederzeit von einer entsprechenden Polizeikontrol-

le auszugehen. Parkscheiben können immer gratis 

auf jedem Polizeiposten bezogen werden. 

Bei Parktickets ist darauf zu achten, ob diese hin-

terlegt werden müssen. Es lohnt sich auf jeden Fall 

am Ticketautomat die Anweisungen zu beachten 

und anschliessend zu befolgen. Wenn das Ticket 

hinterlegt werden muss, ist folgender Hinweis 

angebracht: «Bitte gut sichtbar hinter der Front-

scheibe deponieren». Wenn Sie dies getan haben, 

lohnt es sich immer, nach dem Verlassen des Fahr-

zeuges von aussen zu kontrollieren, ob das Ticket 

wirklich gut sichtbar hinterlegt und vollständig 

lesbar ist. Versetzen Sie sich kurz in die Lage eines 

kontrollierenden Beamten. Nicht oder schlecht 

sichtbare Tickets sind ungültig. 

 

Auch Jahresparkkarten sind so zu deponieren, 

dass sie hinter der Frontscheibe gut sicht- und 

lesbar sind. Nicht sicht- oder lesbare Jahres- oder 

Saisonparkkarten lösen eine Ordnungsbusse aus. 

Vignetten zum Aufkleben sind auf der Innenseite 

der Frontscheibe so anzubringen, dass diese die 

Sicht nicht behindern. Montieren Sie die Vignette 

nicht im Tönungsstreifen. Halten Sie sich an die 

Anleitungen und Weisungen um unnötigen Ärger 

zu vermeiden.

Danke für Ihr Verständnis. Die Regeln werden 

nicht durch die Polizei ins Leben gerufen, sie ist 

lediglich damit beauftragt, dass diese eingehalten 

werden. Sie nimmt entsprechende Kontrollen vor. 

Haben Sie Fragen, melden Sie sich bei Ihrer Polizei

Wie vermeide ich eine Parkbusse?

An den Schaltern der Polizei melden sich immer wieder Fahrzeuglenker, welche einen Bussen-
zettel wegen nicht anbringen einer Parkscheibe, des Parkzettels oder anderen Parkbewilligungen 
erhalten haben. 
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für alle Interessierten zum Projekt 2018 

um 17 Uhr in der Halle 5 in Seon
Noch freie Plätze fürs Lager, Anmeldung auch vor Ort möglich  

 Chorlager vom 7.4.-14.4.18
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SWISS MADE

■ Hirt AG Bijouterie               Hauptstrasse 46               5734 Reinach  
■ Tel 062 771 28 66                    www.hirtag.ch                     bijou@hirtag.ch

IHR TRAURINGSPEZIALIST

In Zusammenarbeit mit Mundartspezialist Franz Feuerhuber

SCHWIIZERDÜÜTSCH
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iehar 
Die deutsche Übersetzung herwärts tönt auch schon 
ungewöhnlich, oder nicht? Verständlicher ist vielleicht 
diesseits. «Ich schtohne iehar vom Bach», ich stehe 
diesseits des Baches, erklärt das Wort doch schon 
besser. Das Gegenteil von «iehar» ist wohl eher noch 
gebräuchlich: «ännet» oder eben ursprünglich «ännet-
har». «Ich schtohne ännet’em Bach», ich stehe auf der 
anderen Seite, jenseits des Baches, des Berges, oder wo 
auch immer.

eischiir
Dies ist eine Ableitung aus «äscirri», was soviel wie aus-
serhalb der richtigen Lage befindlich, aus dem Gleich-
gewicht geraten, bedeutet. Ein «eischiirige Mönsch» 
ist ein verwirrter, fast wahnsinniger und starrköpfi-
ger Mensch. Eigensinnig und widerspenstig treffen 
die Bedeutung vielleicht besser. Heute kennen wir 
eigentlich nur noch einen gebräuchlichen Begriff, der 
sich aus «eischiir» ableiten lässt: wenn die Gäste an 
der Party «ordeli g’schiiret händ», so hat das Nichts 
mit Geschirr zu tun, sondern die Gäste sind tatsäch-
lich «etwas» aus dem Gleichgewicht geraten.

sermone
Das ist jetzt wirklich ein alter Ausdruck, der wie «höu-
mig», kaum mehr verwendet wird. Entlehnt aus dem 
lateinischen «sermo», was die Rede, das Gespräch, 
eine Disputation und auch die Predigt in der Kirche 
bedeutet. Heute meint man damit ein langweiliges, 
leeres Geschwätz, ein Gerede, dass nicht immer ganz 
Ernst genommen werden sollte. Es scheint als wird 
gerade beim Fernsehen sehr oft und ausgiebig «g’ser-
monet».

Nobis
«Das isch Nobis», das ist Nichts, gar Nichts, einfach 
Quatsch. «Nobis» ist wie ein verstärktes und definiti-
ves Nein und es kommt aus dem kirchlichen Umfeld, 
wenn der Pfarrer von der Kanzel predigt und sagt: 
und wahrlich, ich sage euch. Auf lateinisch «dico vo-
bis», ich verkünde euch. «Vobis» bedeutet euch und 
«nobis» bedeutet uns. So ist die Bedeutung leicht her-

zuleiten, vom Pfarrer ein «ich erkläre euch» und die 
Antwort darauf, das ist Nichts für uns, «es isch ebe 
Nobis».

schigar
Wenn aus zwei unterschiedlichen Wörtern ein neu-
er Begriff entsteht: «schigar».. Beginnen wir mit dem 
«gar». Entstanden aus dem althochdeutschen «garo», 
mit der Bedeutung: fertig, komplett, vollständig. Wir 
kennen noch die Redewendung, das Essen ist gar, fer-
tig gekocht oder «es isch gar niemer cho», vollständig 
niemand ist erschienen. Der erste Wortteil «schiere» 
hatte früher die Bedeutung von bald, schnell und so-
fort. Daraus wurde «schier», im Sinne von fast, beina-
he. Als Beispiel: «es isch schier niemer cho», es ist fast 
niemand erschienen. Und jetzt kommt die Zusam-
mensetzung «schigar»: wenn Etwas mehr als nur fast 
fertig ist, aber eben doch noch nicht ganz. So könnte 
man heute also fast fertig zusammensetzen, das wäre 
dann: fastig, «ich be faschtig» und aus Schnee schau-
feln würde «schneufle» …

Jo vellicht seit mer hüt ehnder am Schtammtisch po-
litisiere, sirache oder nätsche und ou wenn’s amigs 
niemert interessiert, so tuets doch mängisch guet, het 
mer chünne drüber rede, ebe sermone ...

Säutsami Wörter

Wie linggs und rächts sind ännet und iehar im-
mer vom Betrachter uus z’gseh, iehar vom Bach 
isch ebe ned immer uf de gliiche Siite, aber so 
isch es doch no mängisch im Läbe …
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Patricia Zacchia
Weiheracker 253
5705 Hallwil

079 204 54 09
beautyroom-pat.ch

Nails • Pedicure • Sugaring
perm. Make-up • Gesichtspfl ege

• Periodische Kontrollen • Sicherheitsnachweise 
• Schlusskontrollen • Abnahmekontrollen

...für Ihre Sicherheit

argovia philharmonic: Leben – Liebe – Natur

Noch ist sie so etwas wie ein Geheimtipp: die 20 Jahre alte Cellistin Laura van der Heijden – doch 
spätestens seit sie Titelträgerin des BBC Young Musician 2012 ist, hat sie sich in die erste Reihe 
der neuen Cellistengeneration gespielt. Zusammen mit dem argovia philharmonic und unter der 
Stabführung von Matthias Bamert interpretiert Laura van der Heijden Haydns Konzert für Vio-
loncello und Orchester C-Dur Hob. VIIb:1.

(Eing.) – Joseph Haydn war für Mozart und Bee-

thoven Mentor, Lehrer und Vorbild. Papa Haydn, 

wie er manchmal genannt wird, arbeitete um 

1765 als Vizekapellmeister beim Fürsten Estherá-

zy. Dieser residierte oft in seinem Schloss in Eisen-

stadt, einem österreichischen Landgut nahe der 

tschechischen Grenze. Dort entstand wahrschein-

lich das Konzert für Violoncello und Orchester in 

C-Dur Hob. VIIb:1, das bald nach 1765 für fast 

zweihundert Jahre in Vergessenheit geraten soll. 

Erst mit der Entdeckung des Notenmaterials 1961 

in einer Sammlung des Tschechischen Museums 

für Musik wurde das Konzert ans Licht gebracht. 

Die 20-jährige Nachwuchscellistin Laura van der 

Heijden interpretiert das hoch klassische Stück 

meisterhaft und bringt es zusammen mit dem ar-

govia philharmonic auf die Aargauer Bühnen. 

Antonín Dvoráks Konzertouvertüre «In der Natur» 

op. 91, die gemeinsam mit den zwei Ouvertüren 

«Karneval» op. 92 und «Othello» op. 93 die Trilogie 

«Leben – Liebe – Natur» bildet, entstand zwischen 

1891 und 1892. Die Trilogie ist einerseits Namens-

geber des Konzerts, andererseits widerspiegeln 

sich darin Hauptmotive der Spätromantik. Dvo-

rák wurde von Johannes Brahms entdeckt und 

von Richard Wagners Musikschaffen beeinflusst. 

Wagner wiederum war ein grosser Verehrer Bee-

thovens und selbst ein wegweisender Komponist. 

Der aus Belgien stammende und gelernte Organist 

César Franck liess sowohl die französische Musik-

sprache als auch Wagners Schaffen in sein Werk 

einfliessen. Somit steht das Konzert mit Dvoráks 

«In der Natur», Haydns Konzert für Violoncello und 

Orchester und Francks Symphonie d-Moll für eine 

europaweit reichende Musik.

ˇ

ˇ

ˇ

Laura van der Heijden.	 Foto: Sam Trench

Do., 22. 03. 18: Villmergen Röm.Kath.-Kirche

Sa., 24. 03. 18, 19.30; Beinwil am See Löwensaal

mit Laura van der Heijden; Cello, Matthias

Bamert; Leitung und dem argovia philharmonic
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FIT DURCH DEN WINTER!
Sport- und Freizeitzentrum 
TELLIMATT
6287 Aesch LU
Telefon 041 917 31 00
www.tellimatt.ch

TENNIS

BADMINTON

SQUASH

Jetzt aktuell: Winterschnitt
Wir beraten Sie gerne kostenlos und unverbindlich.

Über zeugt. Von An fang an.

 

       

The All-New T-Roc.
Be reits für Fr. 24’850.–¹.

Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue  T‑Roc. Mit sei nem sport lich‑dy na mi schen Cha rak ter, der un ver wech‑
sel ba ren Front und zahl rei chen auf fäl li gen De tails hin ter lässt er ei nen selbst si che ren Ein druck. Und spä tes tens wenn er mit der Kom bi na ti on von  4MOTION 
und  DSG sei ne star ken  SUV‑Gene zeigt, wer den Sie ihn nicht mehr ver ges sen kön nen. Rea dy to Roc.

Wir bringen die Zukunft in Serie.
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¹Be rech nungs bei spiel:  T‑Roc 1.0 TSI, 115 PS, 6‑Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch:  5.1 l/100 km, CO₂‑Emis si on:  117 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wagen 2018:  133 g/km),  27 g CO₂/km Ener gie Be reitst., 
Ener gie ef fi zi enz‑Ka te go rie: D. Regulärer Preis:  Fr. 24’850.–. Ab ge bil de tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (19‑Zoll‑Leicht me tall rä der  „Suzuka”, La ckie rung Pure White mit Dach in Ab setz far be Schwarz uni la ckiert, 
Park lenk as sis tent  „Park Assist” und Rück fahr ka me ra  „Rear View”):  Fr. 37’920.–. ²Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten.

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www.garage‑gloor.ch

Über zeugt. Von An fang an.

 

       

The All-New T-Roc.
Be reits für Fr. 24’850.–¹.

Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue  T‑Roc. Mit sei nem sport lich‑dy na mi schen Cha rak ter, der un ver wech‑
sel ba ren Front und zahl rei chen auf fäl li gen De tails hin ter lässt er ei nen selbst si che ren Ein druck. Und spä tes tens wenn er mit der Kom bi na ti on von  4MOTION 
und  DSG sei ne star ken  SUV‑Gene zeigt, wer den Sie ihn nicht mehr ver ges sen kön nen. Rea dy to Roc.

Wir bringen die Zukunft in Serie.
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¹Be rech nungs bei spiel:  T‑Roc 1.0 TSI, 115 PS, 6‑Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch:  5.1 l/100 km, CO₂‑Emis si on:  117 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wagen 2018:  133 g/km),  27 g CO₂/km Ener gie Be reitst., 
Ener gie ef fi zi enz‑Ka te go rie: D. Regulärer Preis:  Fr. 24’850.–. Ab ge bil de tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (19‑Zoll‑Leicht me tall rä der  „Suzuka”, La ckie rung Pure White mit Dach in Ab setz far be Schwarz uni la ckiert, 
Park lenk as sis tent  „Park Assist” und Rück fahr ka me ra  „Rear View”):  Fr. 37’920.–. ²Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten.

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www.garage‑gloor.ch

Über zeugt. Von An fang an.

 

       

The All-New T-Roc.
Be reits für Fr. 23’900.–¹.

Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue T-Roc. Mit sei nem Cou pé-Cha rak ter und der un ver wech sel ba ren Front 
hin ter lässt er ei nen un ver gess li chen ers ten Ein druck – und bleibt dank auf fäl li ger De tails auch nach ge nau e rem Hin se hen im Kopf. Rea dy to Roc. 
 
Si chern Sie sich be reits jetzt den neu en T-Roc und pro fi tie ren Sie bis 29.12.2017 von Fr. 1’000.– Früh be stel ler prä mie¹.

Wir bringen die Zukunft in Serie.
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¹Be rech nungs bei spiel: T-Roc 1.0 TSI, 115 PS, 6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 5.1 l/100 km, CO₂-Emis si on: 117 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen 2018: 133 g/km), 27 g CO₂/km Ener gie Be reit st., 
Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie: D. Re gu lä rer Preis: Fr. 24’900.–, ab züg lich Früh be stel ler prä mie Fr. 1’000.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 23’900.–. Ab ge bil de tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (19-Zoll-Leicht me-
tall räder „Su zu ka“, La ckie rung Pure White mit Dach in Ab setz far be Schwarz Uni la ckiert, Park lenk as sis tent „Park As sist“ und Rück fahr ka me ra „Rear View“): Fr. 37’090.–. Lauf zeit der Früh be stel ler prä mie: 01.12. bis 
29.12.2017. Fahr zeug über nah me: Neu be stel lun gen 30.04.2018. ²Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten. 

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www.garage-gloor.ch
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(Eing.) – Sie kennt die Sorgen und Nöte der Klein- 

und Mittelbetriebe. Wenn es um Buchhaltung, Jah-

resabschluss und Controlling geht, lässt sie sich von 

keiner Aufgabe abschrecken. Regina Dietschy, 48, 

aus Beinwil am See, ist Buchhalterin mit eidgenössi-

schem Fähigkeitszeugnis. Seit 25 Jahren schlägt sie 

sich mit allem herum, was den Verantwortlichen in 

Einzelunternehmungen, Familienbetrieben, KMU und 

Vereinen die Sorgenfalten auf die Stirn treibt. 15 Jahre 

lang war Dietschy als Leiterin Rechnungswesen und 

Controlling tätig, bis sie sich Anfang letzten Jahres 

selbständig machte. «Auch immer mehr Vereine und 

Verbände stossen in buchhalterischen Belangen oft an 

ihre Grenzen. Hier kann ich schnell und unbürokra-

tisch helfen. Selbst komplexe Buchhaltungen von Fir-

men sind für mich kein Problem», sagt die Expertin. Ihr 

Büro hat sie an der Gartenstrasse 5. «Trotzdem gehe 

ich auch direkt zu den Kunden. Manchmal ist es prak-

tischer, die Dinge vor Ort zu erledigen.» Verschwiegen-

heit und Diskretion zählen ebenso zu Dietschys Prä-

missen wie Flexibilität und Genauigkeit. «Ich erledige 

die Dinge dann, wenn sie anfallen, und schiebe keine 

Aufgaben vor mir her. Das kommt den Firmen und 

Unternehmen zugute, denn so haben sie jederzeit den 

genauen Überblick über ihre Zahlen.»

Dietschy Buchhaltungen ist für Sie da

Machen Ihnen die Berge von Belegen und Ihr Geschäftsabschluss Bauchweh? Dann lassen Sie 
sich von Dietschy Buchhaltungen in Beinwil am See entlasten.

Regina Dietschy, Inhaberin von Dietschy Buchhaltungen.

Dietschy Buchhaltungen bietet:
Führung Ihrer Buchhaltung
Kreditoren,- und Debitorenbuchhaltung
Lohnbuchhaltung
Fakturierung
Mahnwesen und Inkasso
Monats,- Quartals- und Jahresabschlüsse
Steuererklärung
Mwst-Abrechnung
Diverse Auswertungen
Allgemeine Büroarbeiten



Heizung . Sanitär Wärmepumpen.

Verkaufsmandate
Kauf und Verkauf von Liegenschaften
5502 Hunzenschwil
Telefon 062 897 29 04

Das suchen hat ein enDe.
www.wernli-immo.ch

Finden 
Sie einen 
echten 
Schatz.

Goldene Wand Birrwil

2 ½- bis 5 ½-
Zimmer-

Wohnungen056 204 05 76
goldene-wand.ch

Ahoj, 
 Birrbu!
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zudem Objekte in Regionen wie z. B. Tessin, Luzern 

oder Solothurn. Zum Kerngeschäft gehört alles rund 

ums Bauen. Selber bauen, vermitteln, verkaufen. 

Und das mit Know-how und Erfahrung, wie man es 

selten antrifft. Und mit bestens bewährten Hand-

werksbetrieben an der Hand, wenn es ums Bauen 

geht. Das Rundum-Angebot umfasst alles von A 

bis Z. Der Bereich Liegenschaftenverkauf beinhaltet 

auch Schätzungen, Behördenkontakte, Notariatsbe-

suche usw. ... bis zur Schlüsselübergabe. «All in.»

Nichts ist unmöglich
Auch Sonderfälle schärfen den Sachverstand und 

bringen die Familie in ihrem vorwärts gerichteten 

Tun definitiv immer weiter. Wir reden da beispiels-

weise von Veräusserungen von Landwirtschafts- 

oder Gastronomiebetrieben, vielleicht von in die Jah-

re gekommenen Mehrfamilienhäusern, von Garagen 

oder auch mit Dienstbarkeiten belastetem Bauland. 

Solche Objekte verkauft man nicht von heute auf 

morgen. Da ist es von Vorteil, einen wirklich kompe-

tenten Partner mit topseriöser Beratung an der Seite 

zu wissen. «Geht nicht» gibt’s eigentlich nicht.

Erkenntnis und Fazit
Wichtig  in  jedem  Fall ist  die Sache mit der Chemie 

und Vertrauen. Alles muss stimmen zwischen Auf-

traggeber und Auftragnehmer. Sie erinnern sich? 

Wer sucht, der findet. Das Suchen hat ein (oft lo-

gisches) Ende.

Das Suchen hat ein Ende – Wernli Immobilien AG 

Wer sucht, der findet. Wer kennt ihn nicht, diesen Spruch? Sind Sie womöglich auf der Suche nach 
einer Liegenschaft, einem neuen Eigenheim, einer Garage, einem Restaurant oder Schloss? Oder 
haben Sie selber ein Objekt zum Verkauf oder ein zu bebauendes Stück Land aus einer Erbschaft? 

(Eing.) – Wernli Immobilien.

Ein Begriff nicht erst seit

gestern. Seit über 30 

Jahren, 35 um genau 

zu sein, wirbelt der

KMU-Betrieb in Hun-

zenschwil mit  sehr

viel Fachkompetenz

in allen Hoch- und Tiefbaulagen der Baubranche 

gehörig Staub auf. Begonnen hat alles mit einem 

Hobby von Werner Wernli. Er war damals einer der 

ersten Makler überhaupt. Später kamen Tochter Ca-

roline und deren Ehemann Reinhard Schlatter in die 

Firma. Ein klassisches Familienunternehmen.

Vorreiterrolle mit Vorbildcharakter
Das innovative und  sympathische Dreigestirn lenkt 

den Alltag noch heute oft mit dem Pioniergeist von 

damals. Ja, man hat nicht selten eine Vorreiterrolle 

inne und wird nie müde, neue Wege auszuprobie-

ren, vor allem auch im Bereich Marketing/Werbung. 

PR-Berichte wie dieser hier zählen zum A und O.  

Aber auch Plakataushänge an guten Spots oder ver-

mehrt Buswerbung machen viel aus. Die Wernli Im-

mobilien AG war seinerzeit auch federführend, als 

man mit bebilderten Dossiers zu arbeiten begann 

oder als das Internet-Zeitalter anbrach. Vorbildcha-

rakter inklusive.

Klein aber oho – und «all in» 
Das kleine, aber sehr effiziente Unternehmen ist 

hauptsächlich im Aargau tätig. Es gab oder gibt 
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(Eing.) – Der Anfang ist gemacht: Die Anmeldefrist 

für interessierte Jugendliche ab 12 Jahren läuft. Wer 

Erfahrungen auf der Bühne sammeln will, gerne 

singt, tanzt und Theater spielt sowie Lust hat auf 

neue Begegnungen hat, der ist beim Jugendchor ge-

nau richtig. Die Lagerwoche findet in den Frühlings-

ferien vom 7. bis 14. April 2018 in Beinwil am See 

statt. Die anschliessenden Abschlusskonzerte gehen 

am 13. und 14. April im Löwensaal in Beinwil am 

See über die Bühne. Wer sich aber erst ein genaue-

res Bild vom Projekt 2018 und den Machern dahin-

ter machen möchte, darf den öffentlichen Infoevent 

vom 17. Februar 2018 in Seon nicht verpassen. Ein 

farbiger Anlass, der Einblick verschafft, informiert 

und auch die eine oder andere musikalische Über-

raschung bereithält. Um 17 Uhr geht es los. Die jun-

gen Sängerinnen und Sänger die bereits angemeldet 

sind, können dann das «heissbegehrte» Songbook in 

Empfang nehmen. Denn die Songs bleiben bis dahin 

geheim! Anmeldungen sind auch vor Ort noch mög-

lich, denn es hat noch ein paar freie Plätze. Genaue-

re Infos und das Anmeldeformular findet man unter 

www.jugendchor-seetal.ch.

Jugendchor Seetal: Sing und tanz mit ins Traumland!

Singen, tanzen, lachen, neue Leute kennenlernen und natürlich auch proben für den grossen 
Auftritt: Der Jugendchor Seetal startet in das 8. Projektjahr. Das Motto 2018 heisst «Traumland». 
Die kreativen Köpfe hinter dem Jugenchor haben sich dabei allerhand einfallen lassen.
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(Eing.) – Die Robert Huber AG feiert ihre 50-jäh-

rige Mercedes-Benz-Partnerschaft. Verändert hat 

sich viel – vieles ist jedoch auch gleich geblieben. 

Heute wie früher legt das KMU grossen Wert auf 

traditionelle Werte sowie die Verbundenheit mit 

der Region. Die zahlreichen sportlichen, kulturel-

len und sozialen Engagements stehen sinnbildlich 

hierfür. Beinahe unverändert ist zudem, dass der 

Grossteil der Angestellten aus den umliegenden 

Dörfern stammen.

Die Robert Huber AG wird inzwischen in der zwei-

ten Generation der Familie Zumstein geführt. 

Dank fünf Verkaufsstandorten, vier Werkstattbe-

trieben, einem Karosserie- und Lackcenter, einem 

Reifenhotel sowie einem umfassenden Teile- und 

Zubehörlager erbringt «Ihr Stern im Aargau» sämt-

liche Dienstleistungen rund um Mercedes-Benz 

Personenwagen und Transporter. Kurz gefasst: 

Der Mercedes-Benz-Kunde erhält bei der Robert 

Huber AG seit 50 Jahren alles aus einer Hand.

Robert Huber AG – 50 Jahre «Ihr Stern im Aargau» 

Mercedes-Benz und Robert Huber AG – eine Erfolgsgeschichte seit 50 Jahren. Aus der kleinen 
Lokalvertretung in Villmergen ist ein KMU mit über 100 Angestellten entstanden.

Villmergen Hunzenschwil

Windisch

Muri

Seon
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Familienplausch 
im Saalbau Boniswil 

Samstag, 17. März 2018, 11-17 Uhr 

• Feuerwehr Boniswil-Hallwil

• Kinderschminken

• Parcours

• Märlistunde

Mit Festwirtschaft ab 11.00 Uhr  

es gibt Ghackets mit Hörnli, Pommes frites, 
Kuchenbuffet 

Chömmed doch äu, mer fröied öis!      STV Boniswil 

www.stvboniswil.ch 

Herzliche Einladung zum

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 17. März 2018, 14 bis 17 Uhr

Schauen Sie rein und lassen Sie sich überraschen!

Residenz Falkenstein | Schwarzenbachstr. 9 | 5737 Menziken | 062 765 80 00 | info@falkenstein-menziken.ch

Das Team der Sana Baumpflege AG Meister-

schwanden befasst sich seit 25 Jahren mit genau 

diesen Situationen: Steht der alte Baum sicher?

Bei der Statikmessung wird die Stand- und Bruch-

sicherheit berechnet.

Welche Pflege benötigt mein Baum?
Wir beraten Sie gerne und empfehlen die not-

wendigen Arbeiten. Guido Wagner als Inhaber der 

Sana Baumpflege AG und seine langjährigen Mit-

arbeiter führen mit Begeisterung und Freude alle 

Arbeiten rund um die Bäume aus. Zusätzlich zur 

Baumpflege fällen wir auch Bäume schnell, sicher 

und fräsen die Wurzelstöcke auch aus.

Detaillierte Infos unter: www.sana.ch oder bei 

Guido Wagner, 056 670 11 44.

Nach dem stürmischen Jahresanfang ...

... hat sich einmal mehr gezeigt, wie wichtig es ist, dass Bäume optimale Standortbedingungen 
haben und richtig gepflegt werden. Wurden doch von «Burglind» oft Bäume mit bestehenden 
Wurzelschädigungen, zu kleinen Baumscheiben und zu schweren Kronen entwurzelt.

DIE DRUCKEREI IN IHRER REGION

UMWELT- 

SCHUTZ UND 

SICHERHEIT

Grafisches Unternehmen

Neudorfstrasse 10 · CH-5734 Reinach
Tel. 062 765 88 11 · www.urszuber.ch

Öffnungszeiten

Di  14.00-18.30

Fr.  14.00-18.30

Sa. 10.00-14:00

Boniswilerstrasse 15  -  5707 Seengen  -  info@fischermaterial.ch  - www.fischermaterial.ch - 079 829 10 10

- APÉRO AB 10:00 Uhr

Neueröffnung am 10. März 2018  -  Anglerzubehörshop in Seengen

Direkt hinter Restaurant Hallwyl

- GRATIS - ÜBERRASCHUNG 
(BEI EINKAUF AB CHF 50.-)
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(jlo) – In unserer Umgebung hausen also Feuer-, 

Wasser- und Luftflugdrachen, wenn man denn 

auch dem Drachenforscher Ambrosius Ferdinand 

Sigismund Maria von und zu Drachenfels glaubt. Er 

erforscht mit seinen speziellen Geräten, was die Dra-

chen fressen, wie sie kämpfen und wie sie leben. Sei-

ne Forschungsarbeit wurde im wunderschön illus-

trierten Kinderbuch «Seetaler Drachen-Saga. Band 

231» verewigt. Diese tolle Saga ist in Wahrheit eine 

Attraktivitätssteigerung der Familien- und Freizeitre-

gion Seetal. Dies soll mehr Menschen in unsere schö-

ne Region locken, die unsere Ausflugsziele besuchen. 

Im Fokus des Freizeitangebots stehen das Entdecken, 

das Erfinden und das Erleben. Realisiert werden 

konnte dieses Tourismusangebot durch die Neue Re-

gionalpolitik (NRP) des Bundes. Diese unterstützen 

strukturschwache ländliche Regionen. Diese Art der 

touristischen Inszenierung ist schweizweit einmalig. 

Deswegen wird am 29. April 2018 auf dem Schloss 

Hallwyl und umliegenden «Drachen-Orten» gefeiert! 

Gross und Klein werden von Ort zu Ort geshuttelt 

und können spielerisch den Familiengeheimnissen 

und Spuren der Seetaler Drachenfamilien nachge-

hen! Von Schloss Lenzburg, Schloss Heidegg, vom 

Schongiland, von der Jugendherberge Beinwil am 

See bis zum speziellen Drachenforschungs-Schiff 

auf dem Hallwilersee gibt es überall Spuren von Dra-

chen zu entdecken. Infos: www.seetaltourismus.ch

Drachen im Seetal – das gab es noch nie!

Im Seetal gibt es Drachen? Was? Ja, richtig gelesen. Das  Seetal wird zum Drachental. Fauchi, der 
auf  Schloss Lenzburg wohnt, kennen wir alle. Dass aber die Drachenfamilie viel grösser sein und 
es Spuren im Aargauer und Luzerner Seetal geben soll, wusste niemand, ausser einer! 

Drachenforscher Ambrosius Ferdinand Sigismund Maria von 
und zu Drachenfels auf der Suche nach Drachen.

Familie im Seetal. Gut gerüstet für die Drachenforschung zu 
Wasser und Land.

Der Drachenforscher mit seinem Drakometer.

Gemeindeverwaltung Boniswil, Tel. 062 767 61 20 gemeindeverwaltung@boniswil.ch
>> Redaktionsschluss am 15. des Vorvormonats <<  

 15. Februar für den April Veranstaltungskalender 

Do. 01. 08.45 - 09.45 h Muki-/Vaki-Turnen: in der Turnhalle Boniswil, jeden Donnerstag, ausser Ferien, 
   Infos bei Tatjana Keller, 062 893 04 80, kellerfehr@hispeed.ch

Do. 01. 15.15 - 16.15 h Kinderstunde: für Erst- und Zweitklässler, jeden Donnerstag im März,
bei E. Müller, Rütiweg 26

Do. 01. 16.30 - 19.00 h Dorfbibliothek: jeden Donnerstag, ausser Ferien, im Sockelgeschoss des 
Kindergartens 

Do. 01. 20.15 - 21.45 h DTV: Turnen, jeden Donnerstag, ausser Ferien, Infos auf: www.stvboniswil.ch

So. 04.   Abstimmungen
So. 04. 13.30 - 16.00 h Steinzeitwerkstatt Boniswil: jeden 1. Sonntag im Monat geöffnet, Infos auf 
   www.steinzeit-live.ch  

Mo. 05. 19.00 - 20.15 h Männerturnverein: Turnen für Senioren, jeden Montag, ausser Ferien

Mo. 05. 20.15 - 22.00 h Männerturnverein 35+: Turnen für Männer, jeden Montag, ausser Ferien

Mi. 07. 14.00 - 15.00 h Pro Senectute Turnen: „Fit und zwäg“, jeden Mittwoch, ausser Ferien, Infos bei 
Katharina Wieland, 062 777 13 00 / Maja Sandmeier, 062 777 24 59  

Mi. 07. 20.00 - 22.00 h Musikgesellschaft: Musikprobe, jeden Mittwoch, im Gemeindehaus

Mi. 07. 20.15 - 21.30 h Frauenturnen: jeden Mittwoch, ausser Ferien

Do. 08. 11.30 h Pro Senectute Senioren-Mittagstisch: im Restaurant „La Deliziosa“

Do. 08. 19.45 - 21.45 h Feuerwehr: Mannschaft

Fr. 09. 19.30 h Natur & Umwelt Boniswil: „Ausgesummt“ Vortrag von Pascal König über 
alarmierenden Insektenverlust, im Gemeindesaal, anschliessend Apéro und 
Generalversammlung

Di. 13.  GRÜNABFUHR
Di. 13. 14.00 h Seniorentreff: „Die wunderbare Welt der Bienen“ mit Peter Aeschbach, im 

Gemeindesaal Boniswil

Sa. 17. 08.00 h Häckselservice: Detaillierte Infos werden an jede Haushaltung verschickt. 
Anmeldung bis spät. 15.03.2018 an die Gemeindekanzlei oder Markus Haller, 
Kleintierpraxis HallMa, 062 777 32 54

Di. 20.  Mütter- und Väterberatung: im Gemeindehaus, Sockelgeschoss, 20.03. und 
27.03. am Nachmittag

Mi. 21. 20.30 h Trachtengruppe: jeden Mittwoch, ausser Ferien, abwechselnd in Boniswil, 
Hallwil und Beinwil am See, Infos bei Andrea Eisenegger 078 605 43 83

Do. 22. 19.20 h Frauenverein: Apéro Generalversammlung im Gemeindesaal, 20.00 Uhr Beginn 
der Generalversammlung

Fr. 23. 19.45 - 21.45 h Feuerwehr: AS und Kader

Fr. 23.  Musikgesellschaft: Unterhaltungsabend im Saalbau

Sa. 24.  Musikgesellschaft: Unterhaltungsabend im Saalbau

Di. 27.  GRÜNABFUHR

MITTAGSTISCH IN BONISWIL
Der Mittagstisch findet jeweils am MO, DI (mit Randstundenbetreuung ab 11.00 Uhr) und DO von 11.45 - 13.15 
Uhr statt. An- und Abmeldungen sind an Frau Carina Espinosa 076 390 01 50 oder 062 777 48 47 zu richten.

Veranstaltungskalender
Boniswil

März 2018 
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